
:1- !'f:t der Beilagen zu den S4:enograph:scnen Protokollen des Nationalrates 
-

XIII. Gesetzgebungsperiode 

REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

8· . 
1010 Wien, den .... .. • ...... 1'1ru. ........................... 1972 .. . 

FüR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ 

Zl. 50.004/13-4/0/1/72 

Stubenring J 
Telephon 5756 SS 

-Beantwortung 

3.36 / A.B. 
zU 316-jJ. 

12. Mai 1972 
Pri:s. :U:L ••• --.-----'···_-_· 

der Anfrage der Abgeordneten Dr .. Hubinek, 

Dr. SchVlimmer und Genossen an die Frau Bun-
• 

desminister für Ge sundh ei t und Umvve1 tschutz 

betreffend Umweltschutz 

(Z. 316/J-NR/1972) 

In der vorliegenden Anfrage ,'lird a....'1 die Frau Bundes­

minister folgende Frage gerichtet: 

"Welche VorstelllL.'1gen macht sich die Regierung von 

der Aufgabenverteilung der internationalen Zusrulli~en­

arbeit für den Umvlel tschutz und vielehe Rolle vJird dem. 

Europarat in diesem Zusammenhang zugedacht ?" 

In BeantvJOrtlulg dieser Anfrage teile ich mit: 

Die Aufgabenverteilung der internationalen Orgruli­

sationen, die sich mit li'ragen des Umweltschutzes befassen, 

ergibt sich aus den Aufgaben) die den einzelnen Organi­

sationen gemäß ihrer Konstitution zukommen. 

In diesem Sinne hat sich die viel tgesundhei t sorr-;ani­

sation im besonderen die Aufgabe gestellt, internationale 

Kriterien und Richtlinien über gesundheitsschädliche 

UroHel teinflüsse zu erarbeiten, Übert,v"achungs- und \'larn­

systeme auf nationaler und internationaler Ebene zu ent­

wickeln li...rJ.d zu koordinieren sOl'üe Informationen über die 

AumJirkungen der verschiedenen Um1:Jel tfaktoren auf die 

Gesundhei t des 11enschen zu sammeln und zu verbrei ten. 

Die Organisation für Hirtsch.aftliche ZusaTIlr.lenarbeit 

und Entvlicklung (OEeD). befasst sich insbesondere :mit dem 
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Austausch von Informationen über Forschungsprogramme 
und die Ziele der nationalen Umweltschutzpolitik .. Sie 
behwl.del t hiebei vorvJiegend Viirtschaftliche Probleme 
des Umweltschutzes und zieht auch den technisch-vJissen­
schaftlichen Bereich als Basis für die wirtschaftlichen 
~~erlegungen herano 

.Die Hirtschaftskommission der Vereinten Nationen für 
p;,llropa fECE) befaßt sich mit den T1öglichkei ten, durch 
ökonomische und technologische r'laßna..1nnen zur Lösung der 
gesundheitlichen Probleme des Umweltschutzes beizutragen. 

Von den EuroDäi~")chen Ge::neinsch'aften werden in Zusam-, 

menarbeit mit Drittländern wie Österreich im besonderen 
technologische Umvrel tschutzDrobleme behaIldel t" Derzeit 
stehen Aktivitäten der Arbeitsgruppen "Luft fl und "Wasser fl

, 

an denen auch Österreich teilniarnt, im Vordergrund .. 

Der ~-q,ronara~. befaßt sich sOVJ'ohlin der Beratenden 
Versammlung als auch im l'Iinisterrat und in den einschlä­
gigen Expertenausschüssen eingehend mit den Fragen des 
ULlweltschutzeso Der Tätigkeit dieser Organisation kommt 
vor allem auf dem. Gebiete der Information und der Auf­
klärilllg besondere Bedeutilllg zu. Die Empfehlungen des 
Europarates, etwa auf den Gebieten des Naturschutzes, der 
LuftreinhaI tung, des Kraftfahrzeugwesens l.rnd der Gevläs­
serreinhaltung, bilden einen wertvollen Beitrag für die 
Harmonisierung der riational en Vorschriften.. Schließlich sind 
die vom Europarat veranstalteten Symposien für Hitglieder 

der ParlaInente der einzelnen Mitgliedstaaten, bei denen 
die Volksvertreter durch n~~afte Experten mit der Proble­
matik des UmHeltschutzes'vertraut gemacht werden, geeignet, 
die Voraussetz1.illgen für eine gemeins81ne Umweltpolitik lID 

europäischen Raum. zu schaffeno 

Der Bill1desminister: 

1 
I 
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